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An den Verlag WIT.,HET,M BRAUlűtjIlER
zu Handen v. Herrn Dr. Reiterer

Betr. Gutachteu des Bund,esministeriuns f. Unterricht und Kunst
z|7 denl Manuskrlpt l

|lGríechische tresetexte Band 1|l

' Sokrates r der Mensch urrd, d er Philosoph I

§telluncnahme des Autors zu d,en 1n dem Gutachten vorf,ebrachten
]cri ti s chen Bemerkungent

1) Einleitung d,es Autors zum Thema d,es Buches und, Ind,ex d,er Namen
fehlen 1m Ma.nuskrlpt, wle zurecht benángelt, und lverd,en bei
Approbatlon nachgelíefert, wJ-e bei Abgabe des Manuskrlpts besprochen.

2) }ie im Inhaltsverzej.chnis angefiihrten Abbild"ungen (bzy. Iltuster davon)
wurden be1 Abgabe des Manuskripts nitge}iefert

3) Die angeführten kleinen Korrekturen(Textangaben) werden nlt Dalü
zur Kenntnis genommeno

4) Eine an einlgen §tellen nötige Überarbeitung d,er Übersetzungm
(vor allen bei Aristophanes) :-st geplant.

5) WeÍtere Übersetzungen zu schwierigen Textstellen sind mögllch,
könnten aber auf massive Kritlk nancher Kolle8en sto8en.

6) Eine synchronistische Übersicht im Anhang hált der Autor auch
in diesem Buch(Umfang 2 Seiten!) für nötlg, d,a Sokrates innerhalb
der Geschichte der Philosophie elne zenttale Eolle spielt und,
eine zeitliche und thematísche Einord,nung wünschenswert ist.

7) Den kurzen Arüang'lEthik und, Sokrates heute|thált d,er Autor für
wichtig, da nach modernen Prínzipien d,er Unterrichtsgestaltung in
den klassischen Sprachen die stánd,ige Bezugnahne auf dj_e Gegen-
wart eine bed,eutende Rol1e splelt.

B) Der Autor tellt voll1rrhaltlich díe Meinung der Begutachter, d,a6
Kommentare(vor allen sprachliche) zv den vorgelegten Stellen
unurngánglich sj-nd,.
Die schwierlge und, zeitraubend,e Aufgabe der Erstellung möchte der
Autor nach erfolgter Approbation auf mehrere Fachkollegen auftellen
(dinzelzusagen 11e8en vór) .
NatÜrllch nüssen zuvor grundlegende Gesichtspunkte der nrklárungen
festgelegt vuerd,en.
Die als Alternative geforderten lángeren Einleitungen zu einzelnen
Stellen sind, dad,urch núcht nöti5. Sie würden zudem über Gebtihr den
Umfang d,es Buches vergröBern und, werden erfahrungsgenáB vom §chülernicht gelesen.

Ho ehachtungsvo11


